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überlassen. Auf der einen Seite setzen sich die

dekorierten bis supergeschmückten Modelle in
Szene, auf der anderen Seite die kunstvoll ver-
dreckten bis superantiken Ausführungen. Gold-

spritzungen, Überfärber, Spitzenapplikationen,
bunte Steine, Glitzerbänder, Pailletten bis hin
zu Dekorbildern à la Glanzbilder schmücken
die Einen; die Anderen fühlen sich mit künstli-
eben Schlammspritzern, Knautschfalten, Ris-

^n, öligen Farbspritzern und teilweise sogar
extra schiefen Nähten wohl. Modellmässig zeigt

Mustang taillierte Jeansblazer mit unterschied-

liehen Taschenlösungen, Jeanskleider mit Puff-

armein, gejeanste kurze Cordmäntel mit Gürtel

und gesmokte Blusen; Swear präsentiert einen
Mantel mit Schlaufenvolants am Schalkragen;
Dickies lanciert biesengeschmückte Gesässta-

sehen: Fubu die Workerjeans mit Muhammed
Mi Konterfei; Caterpillar schliesslich propagiert
Jeanshemden mit Kettelnähten. Indian Rose

zeigt neben einer sehr phantasievollen Kollekti-

Jeans mit Ornamentdrucken sowie Kunst-
Werken von alten Meistern.

Martina Reims

E-Mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

ff/nc/ und Jugend
Vorsorge für e/'nen ka/fen 1/lf/nfer halben auch d/e
Hersfe//er der K/nder- und Jugendmode getroffen.
Para//e/ zur H/W1/1/ ze/gfen auch s/'e /hre /Co//ekt/onen
und waren m/t dem frühen Term/'n rundum zufr/eden.
K7ar wo//en w'e/e Mädchen /'hren «Mann» stehen und
s/'ch \/on den Jungs n/'chf unfer/rr/egen /assen. So

müssen auch /'hre /C/amoffen sfrapaz/'erfäü/'g se/'n. So

e/'n paar Sc/imuc/re/emenfe für d/'e manchma/ ehen
noch k/e/'nen Mädchen müssen aöer doch se/'n.

K I N D +

JUGEND

So wird in ihrem Bereich der Denim mit Cord

Strick aber auch mit Spitze oder Blümchenstoff

kombiniert. Jeanshosen werden wie im wilden

Westen am Bund und am verlängerten Saum-

bund geschnürt. Die Jacken sorgen mit Plüsch

oder Daunenmaterial gegen Kälte, weisen dann

mit Flockprint Federn oder Pailletten auf

mädchenhafte Elemente hin. Whoopie zeigt

zum Beispiel witzige Jeanssröcke mit Minivo-

lants, während sich Pampolina mit bedruckten

Samtröcken sowie Kunstpelzkragen an Cord-

mänteln profiliert. In schimmernden Lederimi-

tatjacken mit Zottelfransen fühlt sich jedes

Mädchen als kleines Hippiemädchen, während

die Kleider mit Transparenteinsätzen und Glit-

zersteinen Diva-Gefiihle aufkommen lassen.

Für den Alltag eignen sich bedruckte Cordklei-

der, wie von Marc O'Polo junior. Die Farbskala

variiert von hellen Grüntönen, von Rost bis

Fuchsia, sowie der kompletten Braun bis Beige-

palette.

Nicht mehr ganz schmucklos präsentiert

sich die Jungenmode. Schriftzüge und graphi-

sehe Drucke, ganz wichtig Lederapplikationen,

sowie Denim-Töne gemischt mit warmem Gelb,

Rot oder Rost, lassen die Youngsters nicht mehr

ganz so fad erscheinen. Sweat-Shirts sind nach

wie vor krass, doch lassen sich so manche be-

stimmt von den Holzfällerhemden begeistern.

Schwarze Ripp-Sweats mit geringen weissen

Akzenten, wie von Check in, sind ein erfolgver-

sprechendes Thema. Ohne Beschichtungen

kommt keine Jacke mehr aus und auch die Ho-

sen damit sind teilweise gegen unliebsame

Stürze verstärkt. Die Form der Hosen soll - so

wollen es die Hersteller - wieder schmaler wer-

den. Selbst die Kultmarke Fubu zeigte schma-

lere Modelle. Doch ob sich die kleinen Möchte-

gerne von ihren Hängepartien am Hintern und

den wunderbar schlurfenden Säumen, sodass

man die Hose alle drei Schritte wieder hochzie-

hen muss, so schnell wieder trennen lassen,

bleibt abzuwarten.

Martina Reims
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